
 

Science in 3D auf der Biotechnica 2009 

Auf der BIOTECHNICA in Hannover, der größten europäischen Messe für Biotechnologie und Life 

Sciences, stellten 650 Aussteller aus 28 Ländern vom 6. bis zum 8. November 2009 neue Produkte, 

Anwendungen und Geräte vor. 

Das Projekt Science in 3D präsentierte sich auf dem Messestand des Ministeriums für Bildung und 

Forschung (BMBF) mit Informationen zum Projekt und einem Vortragsprogramm. Auf einem 10 qm großen 

Areal beantworteten Projektmitarbeiter Fragen der Besucher und gaben Auskunft über Ziele und 

Vorgehensweisen zur Ausbildung von Existenzgründern im Bereich Life Science in Virtuellen Welten. Die 

BIOTECHNICA wurde gleichzeitig genutzt, um den Lern- und Trainingsparcours des an der Juniorprofessur 

für Corporate Governance und E-Commerce und der Professur für Molekularbiologie der Universität 

Potsdam angesiedelten Forschungsprojektes Science in 3D zu eröffnen. 

Umrahmt von zwei Toren konnten Messebesucher in 

die Virtuelle Welt Second Life eintreten und Vorträge 

verfolgen sowie an den täglich stattfindenden 

Projektvorstellungen teilnehmen. Ergänzend hierzu 

erhielten Besucher an vier Laptop-Terminals die 

Möglichkeit, selbstständig mit einem Avatar die 

Projektinsel in Second Life zu besuchen. Auf diese 

Weise konnten die Messebesucher nicht nur den 

Ausbildungsparcours von Science in 3D und die 

Second-Life-Präsenz der Universität Potsdam 

erkunden, sondern z.B. auch in der ‚Factory of 

eMotion’ des Fraunhofer-Instituts IPA einen 

Produktionsprozess oder Simulationen aus dem 

Bereich Genetik auf ‚Genome Islands‘ (Texas 

University) miterleben.  

Interessante Einblicke in die Nutzung Virtueller Welten im Rahmen von Ausbildung und Lehre, aber auch 

direkt im Bereich Life Science gaben 12 nationale und internationale Referenten, deren Live-Vorträge in 

einem stündlichen Rhythmus mittels der Second Life-Plattform auf die BIOTECHNICA übertragen wurden. 

Mehr als 165 Messebesucher konnten direkt angesprochen und über die Ziele des Projekts informiert 

werden. Darüber hinaus wurden weitere Interessenten mittels Flyer und eines Artikels in der 

Messezeitschrift „Daily“ erreicht. 

Rückmeldungen aus den Gesprächen bestätigen das hohe Interesse am Thema Virtuelle Welten, jedoch 

auch die vorhandene Skepsis. So werden nach wie vor die bestehenden Hürden zur Nutzung einer 

Virtuellen Welt als hoch angesehen. Jedoch waren insbesondere gründungsinteressierte Studenten schnell 

begeistert und erkundeten selbstständig Second Life auf den bereitgestellten Terminals. Das vorgestellte 

Science in 3D-Ausbildungskonzept weckte großes Interesse, zahlreiche Besucher hinterließen 

Kontaktdaten, um an der Gründerausbildung teilzunehmen. Unternehmen sahen insbesondere Potenziale 

in den Möglichkeiten von 3D-Produktvisualisierungen und den hierdurch realisierbaren neuartigen Ansätzen 

der Customer Integration.    

Über die Beteiligung von Science in 3D auf der BIOTECHNICA  wurde u.a. in den Potsdamer Neusten 

Nachrichten, den Medieninformationen der Universität Potsdam und auf der Webseite SL Talk berichtet.  

 

Ansprechpartner für Rückfragen: Dr. Stefan Stieglitz, stefan.stieglitz@uni-potsdam.de, Tel. 0331-977 3464 

Weitere Informationen zum Projekt: www.science-in-3D.de 
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Bericht auf SL Talk: http://www.sltalk.de/index.php/2009/09/25/startschuss-fur-science-in-3d/ 

Startschuss für Science in 3D  

September 25th, 2009, 21:42 von Patrick  

Eröffnung des Science in 3D-Ausbildungsparcours auf der Biotechnica 

Auf der Biotechnica Messe in Hannover wird der Science in 3D-Ausbildungsparcours für Existenzgründer 

und -gründerinnen offiziell eröffnet. Vom 6.10. bis 8.10. finden dazu sowohl am Science in 3D-Stand C26 in 

Halle 9 der Hannover Messe als auch in der Virtuellen Welt Second Life zahlreiche Vorträge statt, die live 

übertragen werden. 

Eines der großen Potentiale, die 

Virtuelle Welten bieten, ist die 

Möglichkeit, komplexe Objekte 

und Prozesse beliebig 

einzustellen. Dazu führt am 6.10. 

um 16h30 Prof. Mary Ann Clark, 

Texas Wesleyan University, 

beispielhaft über Genome Island. 

Auf Genome Island kann im 

Rahmen der Vermittlung von 

Wissen über Genetik u.a. beobachtet werden, welche Auswirkungen die Änderung eines Chromosoms z.B. 

auf das Erscheinungsbild eines Lebewesens hat. Weitere Vorträge behandeln ein breites 

wissenschaftliches Spektrum von „Health in 3D“ bis „Factory of Emotions – Produzieren in Second Life“. 

Zuhörer und Besucher sind herzlich willkommen auf Potsdam University in Second Life. 

Virtuelle Welten bieten Internetnutzern neue und innovative Möglichkeiten der Interaktion und des 

gemeinsamen Lernens. Nach Einschätzung von Prof. Dr. Lattemann, Juniorprofessor für Corporate 

Governance und E-Commerce, der das Projekt leitet, werden dreidimensionale, animierte Welten die 

Zukunft des Internet deutlich beeinflussen und prägen. Die Natur- und Lebenswissenschaften werden als 

besonders innovativ und technikaffin angesehen und sind eng mit neuartigen Internettechnologien 

verbunden. Hier gibt es besonders viele 

Existenzgründerinnen und -gründer, an die sich das 

Angebot richtet. Weitere Fachbereiche sind als 

Zielgruppe im Gespräch. Das allgemeine Lernprinzip, 

das hinter dem Ansatz von Science in 3D steckt, ist 

das Üben und Handeln in einer möglichst realen 

Umgebung. Die Existenzgründung kann damit in der 

Virtuellen Welt risikolos erprobt werden. 

Science in 3D ist ein vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung gefördertes 

Forschungsprojekt, das einen innovativen Ansatz zur 

Wissensvermittlung verfolgt: mittels einer 

dreidimensionalen, internetbasierten Lern- und 

Experimentierumgebung können Existenzgründungs- 

und Kommerzialisierungsprozesse erprobt werden.  

An der „virtuellen Universität Potsdam“, die in Zusammenarbeit mit der Potsdam Graduate School entstand, 

wurde dazu ein eigenständiger Ausbildungsparcours aufgebaut. Studierende und 

Nachwuchswissenschaftler haben hier die Gelegenheit, ihr Wissen über Existenzgründung mittels Web 2.0 

und Web 3D zu vervollständigen, ihr theoretisch erworbenes Gründerwissen aktiv einzusetzen und einen 

Gründungsprozess in Second Life zu durchlaufen. Gleichzeitig findet eine Vernetzung der potenziellen 

Existenzgründer mit anderen Interessengruppen, zB. Förderinstitutionen, Beratern und Investoren statt. Die 

vorhandene Ökonomie der Virtuellen Welt wird dabei aktiv eingebunden. Kooperationspartner sind andere 

Universitäten sowie Institutionen und Unternehmen aus den Bereichen Lebenswissenschaften und 

Existenzgründung.
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